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Jeriblaguna der Marenfämpferiihen Organifationen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer. 5] 
mDie Oberite Leitung der PO. Münden, den 21. 4. 1933. 
Der Stabstleiter, 
Rundihreiben Mr. 6/33. 


Dienstag, ben 2, Mai 1933, vormittags 10 Uhr, beginnt die Gleihihaltungs- 
afrıon gegen die freien Gewerkſchaften. 

Die Leitung der aclamien Aktion licat in ben Händen des Altionsfomitecs. 
Das Aftionsfomiter feat fic folgendermaßen yufammen ; 

Dr. Robert Lev, Vorfisender, 

Rudolf Somer, Stellvertreter, 

Shubmann, Kommiffar für den ADGB, 

Peppler, Kommifar für den AFA-Bund, 

Mudow, Organifation, 

Bankbircftor Müller, Komm, Leiter der Pant der Arbeiter, Angeftellten 

und Beamten, 
Brindmann, Komm, Hauptkaifierer, 
Bialas, Propaganda und Preffe. 


zum erweiterten Aftionstomitee gebsren fámilido fommiffaritiden Leiter ber 
Verbände. 

Jm wefentliden ridtet fido die Aktion gegen den Allgemeinen Deutiben Gewert. 
fhaftsbund (ADGB) und den Allgemeinen Recien Angeftelltenbund (AFA-Bunp). 
Was darüber hinaus von ben Freien Gcewerfihaften abbangig it, it bem Fr- 
mefien der Gauleiter anbeimgeftellt. 

Verantwordig® für die Durdjfübrung der Gleihibaltungsaftion in den ein 
zelnen Gebieten find bie Bauleiter. Träger der Aktion ioll die NEVO fein. 

EX bw, SS if jur Beſetzung der Gewerfibaftsbäufer und der Inſchutzhaft⸗ 
nabme ber im Frage fommenten Veriönlickeiten einzulegen. 

Der Gauleiter trifft icine Dafinabmen im engen Einvernehmen mit dem 
suftändigen Gaubctrichsyellenteiter. 

Die Aktion in Berlin wird burd ben Aktionsausihuf felbñ geleitet. 


Jm Reid werden belebt: 
Die Leitung ber Verbände; 
die Gewerkidhaftehaiufer und Büros ber Freien Gewerfihaften, die Partei- 
baufer ber SPD, ſoweit Gewerkſchaften dort untergebracht find: 
die Nilialen und Zablungsftellen der »Bant ber Arbeiter, Anacftellten und 
Beanıten A. A. <; 
die Berirksausihüffe des ADGB und bes AFTA- Bundes: 
die Ortsausihüffe des ADGB und des AFA-Bundes. 
In Shughaft werden acnommen: 
alle Berbandevorfikenden: 
bie Derirtofelrctare unt 
bie Filialleiter der Bank der Arbeiter, Angeftellten und Beamten A. G.«. 


Die Ortsausihußvorfisenden fowie bie Angefteliten ber Verbände find nicht 
in Ehußbaft zu nebmen, fontern wr Weiterarbeit su veranlaffen. 

Ausnabmen find nur mit Genehmigung des Gauleiters zuläffia, 

Die Übernahme der Freien Gewerfihaften muñ in der Form vor fib geben, 
daf dem Arbeiter und Anacftellten dag Gefühl gegeben wird, daf diefe Aktion fid 
nicht gegen ibn, ſondern gegen cin überaltertes und mit den Intereffen der deutichen | 
Nation mide dibercinftimmendes Sytem richtet. 

Die vorläufige örtlihe Leitung des A DGB und des AFA-Bundes übernimmt 
tin Kommiffar ber ME BO. 
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IV. Die Ablófung der alten Sozialordnung durd eine neue. 


Der Vertebr mit den Bebörden und anderen Organifationen gebt mit fofortiger 
Wirkung auf die conaciebten Kommiflare über. 

Alle Kafen und Konten der Freien Gemertidbaften werden mit fofortiacr 
Wirkung gefperrt bis Donnerstag nadmitiags 18 Uhr. Soweit bie bisherigen 
Kaflierer im Amt gelaffen werden, wird ibnen ein Rommiffar beigegeben byw. 
übergeordnet. Alle Zablungsaenmweriungen müflen von dem Kommiffar gegen 
geseidhner an, 

Nad Aufbebung der Sperre müflen die gewohnten Aussablungen an Unter 
finungen uiw. unbedingt fibergeftellt fein, mm bei den Mitgliedern feine Be 
unrulngunag auffommen yu laffen, 

In allen Städten find möglichſt bald WMaffenverfammiungen für die Gewerl 
fdhaftsmitalicder bet frevem Cintritt yu veranftalten, im denen über den Ginn ber 
Aftion acipromen und daraetan wird, dah die Rehte der Arbeiter und Anaeftellten 
unbedingt aewabrt werden. 

Zum ADB acbóren folgende Werbande: ... (Es folate eine Aufsablung 
von 25 Verbänden. 

Zum AFA- Bund aebören: ... (Es folate eine Aufsäblung von 13 VWerbanden.) 

Als Kommiffare find bis jeer voraeichen: ... (Es folgte cine namentlide Auf- 
vábluna von 17 Kommiflaren fiir die widtinften Cinridtungen des ADOB und 
feiner Einzelverbande. 

Die übrigen einzuſezenden Kommiffare werden vom Gauleiter im Einvernehmen 
mit dem Oaubetrichsiehlenletter ernannt. 

Es it felbtiverfiandlid, dak die Aftion in aröhter Dilsiplin vor fid yu deben 
bat. Die Gauleiter find dafür verantiwortlid, dab fic die Leitung der Aktion fef 
in der Hand bebalten, 

Heil Hitler! 
ac. Dr. Robert Lev.” 

Die NESDBD übernahm nidt nur den Berwaltungsapparat, jondern 
aud) Die gefamte freigewerfichaftlide — 
geführten Zeitungen und Zeitſchriften mupten thr Eridcinen einitellen, 
während die übrigen Kadorgane weiterliefen. Durdy alle dieje Maßnahmen 
jollte lediglih der Marrismus getroffen werden, nidt jedody der gewerk— 
icdhaftliche Gedanfe als folder, in Dem fid Redte und Schup der deutidhen 
Arbeiter verförperten. 

Am 5. Mai 1935 meldete der Leiter des Aftionsfomitees Dem Reide- 
fanzler Adolf Hitler den Erfolg der anberoblenen Altion. Sodann erttattete 
er den Berliner Arbeitern in einer öffentliden Großfundgebung Bericht 
über die Vorgänge des 2, Mai; gleichzeitig entwidelte er vor ihnen feine 
nadften Pläne, welde die Erhaltung der finanziellen Yeiitungsfähigfeit der 
Gewertichaften im Intereffe der Arbeiterichaft fichern follten. 

sm Gefolge der Zerichlagung der Freien Gewerkichaften entitand natur. 
gemäß die Gefahr, dağ ehemalige Aunftionäre verjuden möchten, Gelder 
und fonftige VBermögensbeftandteile widerredtlid) an fid zu bringen. 
Damit wäre aber eine Schädigung der Mitglieder verbunden gewejen. 
Zur Vermeidung diefer Gefahren wurde am 12, Mai 1933 von der General: 
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ftaatsanwaltidaft bas Bermoaen der Freien Gewerf\dhaften und aller ihnen 
angeichloflenen Verbände und Berwaltungen bejdhlagnahmt, um eine ges 
ordnete Verwendung Deo bdeutidyen Arbeitervermögens zu aewährleiiten. 
Als verfüaunasberedtiater Pfleaer der beſchlagnahmten Vermögen wurde 
Dr. Robert Yey beitelkt. 

Während Duro die Aktion des 2. Mai die Freien Gewerfichaiten 3er, 
frümmert wurden, ließ Dr, Xen dem Gejamtyerband der Ghriftliden Ge 
werlidbaften weiter volle VBeweaunasfreibeit. Au diejem Zwed teilte er 
ihm am 6. Mai 1933 mit, Daß „an dem bisherigen 3uftand bis zur Rüde 
fehr Der Saar in das Reich nichts geändert wird, und daf fie (die Chrift- 
liden Gemertidbaften) nadh wie vor nad ihrem freien Ermeñen den Ces 
banten der Ghriftliden Gewerkſchaften und des Deutidtums weiter wie 
beber vertreten und hochhalten“ jollten. Die Chriſtlichen Mewerfydarten 
legten fido Daber in ihrer =tellunanabme zu den fozialpolitifden Ercignifien 
des 2, Mai vorlauna nod Meferve auf und betethaten fidh im Saarland 
aud an der Bilduna der „Deutidhen Gewerfichafteiront*, um durd die 
Bermiriliduna einer Volfseinheit das Graebnis der Saarabjtimmung 
habern zu beiten. 

Anders verhielten tidy Die ebemaligen Areien Gewerfichaftsrübrer, Diele 

richten unter Zuhilfenahme ihrer anslandijden Kollegen und des Inter 
nationalen Mewerfidartsbundes, hd den Wapnnahmen der bentidren Regie 
runa au widerieren; Dies veranlaßte Dr, Vey, durdi die Auitizbebörden 
eine Sabotageabwehr einrichten zu lafen 

Die geanerifde Wirkiamkeit erreichte ihren Höhepunkt auf der Genfer 
Internationalen Arbeitölonierenz, die am =. Sum 1933 begann. An ihr 
nabm auf deutidber Seite ma. and Pr. Yey teil; Vertreter der Reiche 
regierung und ber Ebriftliden Gewerlſchaften hatten fih ihm angeſchloſſen. 
Auf der Tagesordnung tanden Kragen der Arbeitsvermittlung, der Soztal: 
verfiberung, der Arbeitsloſenfürſorge, der Arbeitsbedinaumngen in gewiſſen 
induitriesweigen und der Verfürzung der Arbeitszeit. Die beteiligten 
Staaten Sollten bie in einem internationalen Abfommen aufzuftellenden 
Grundiáte in ihre Sozialaciergebuna aufnebmen. Die Deutichen Vertreter 
waren Der Anſicht, Die Lage der arbeitenden Meniden nidt Durdy inter 
nationale Verträge beficrn zu fónnen, fenbern mur dadurdı, daß man den 
Arbeitern Arbeit und Brot veridafte, Troe Diejer gegenteiligen Anyıdht 
nahm Deutidland an der Konferenz teil; die deutide Regierung wollte 
damit beweijen, Dağ fie agar nicht daran dachte, die fozialen Grrungen- 
ibaften der deutichen Arbeiterichaft zu zerichlagen, fonbern daß fic viel 
mehr beftrebt ivar, fie zu erbalten und nod weiter auszubauen. Allerdings 
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hatte fie nicht die Abfiht, einem internationalen Übereinfommen zuan 
timmen, durd das eine Weiterentwidlung der deutiden Sozialgejep- 
gebung behindert werden fonnte. 

Auf der Konferenz traten einige andlandijde Perjdnlidfeiten den 
deutichen Vertretern in einer Art gegenüber, die Dr, Ley veranlafte, eine 
weitere Beteiligung der deutiden Abordnung an den Berhandlungen abs 
zulchnen, 

Die Genfer Atmojphare war niht ohne Einfluß anf die Vertreter der 
Shriftliden Gewerkſchaften geblieben. Wie bereits angeführt, war den 
Chriftliben Gemertidaften zunádit die Möglichleit zugebilligt worden, 
ihre Sozialarbeit ungehindert fortzuferen. Diefe Vergünftigung fdicten 
fte fid) an auszunugen. Zwar hatten fie formell ihre Unterordnung unter 
alle bereits getroffenen oder nod) zu treffenden Regierungsmaßnahmen verz 
jihert ; aber fie konnten fid) im Laufe der Zeit nicht enthalten, eine Sonder: 
ftellung anzuftreben, die fie vor einer weltanſchaulichen Umftellung auf das 
nationaljozialiftifche Gedankengut bewahren follte. Diefes den allgemeinen 
Intereflen zwwiderlaufende Verhalten, das geeignet war, wieder einen 
3wiefpalt in die Arbeitnehmerfhaft zu bringen, veranlaßte Dr. Ley am 
24. Suni 1933, die völlige Eingliederung der Ebriftliden Gewerfichaften 
in die ingwifden gegründete Deutiche Arbeitéfront anzuordnen. Wieder 
war es Die MOBO, die mit der Durchführung der Aufgabe betraut wurde, 
Gleichzeitig gingen die Chriftlihen Gewerfihaftsführer ihrer Ebrenámter, 
die ihnen von Dr. Ley in der neuen Sozialordnung eingeräumt worden 
waren, verluftig. Hierzu erließ Dr. Ley u. a. folgende Erflärungen: 

pl. Mit der Bildung der Deutſchen Arbeitsfront folte der Vielbeit der Arbeit. 

nehmer» und Unternebmerorganifationen gegemübergetreten werden. Nidt allein 
jollte damit der legte Unterihlupf des Marrismus getroffen werden, fondern 
es follte aud die ungliidfelige Zerflüftung der deutichen Arbeitemeniden be 
boben werden können. RKleinlide und eigenfüdhtige Subjekte wollen diefe grofe 
revolutionäre Tat nicht anerfennen und verfuden mit Madbildungen und Selbfi 
bilfeorganifationen, dieje Arbeit zu Ihmwähen. Es ift der Wille des Führers, 


daf aufier der Deutidhen Arbeitsfront keinerlei Organifationen mebr, weder der 
Arbeitnehmer nod der Arbeitgeber, eriftieren ... 

Der Mationalfosialismus handelt kraft feiner Stärke qrofimiitig, jedod wird 
diefes Handeln bier und dort von feinen Heinen Gegnern als Ehwähbe aus- 
gelegt, fo glaubte der Mationalfosialiomus aub, den Chriftliden Gewer? 
haften und anderen biirgerliden Gruppen gegenüber großmütig fein zu können. 
Diefe Tat wurde mit Undan? und Wovalitdt beantwortet. Hinzukommt, daf 
fi) in den vorftebenden Verbänden bezüglich der Kafen- und Wirtfhafts- 
angelegenbeiten größte Korruption berausgeftellt bat. Aus bdiefer Erfenntnis 
heraus verfüge id) folgendes: Alle Dienftftellen der Chriftliben Gewertidaften 
und ber Angeftelltenverbände find mit Mationalfosialifien zu befegen . 


ge. Dr. Robert Ley.” 




















44 / 








Inn 


